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Kreisstadt

Buchbinder zeigt
sein Handwerk

Schwandorf. Der „Internationa-
len Tag des Buches“ ist am Mitt-
woch, 23. März, Anlass für eine
Aktion in der Stadtbibliothek.
Auch im Internetzeitalter hat das
gedruckte Buch seine Bedeutung
erhalten. Vor allem ältere Buch-
objekte haben für ihre Eigentü-
mer oft noch eine wichtige per-
sönliche Bedeutung, sei es als Er-
innerungstücke aus der eigenen
Kindheit und Jugend, sei es als
Erbstück aus der Vergangenheit.

Nur: Das Alter setzt auch Bü-
chern zu, und mancher Besitzer
wünscht sich, diese oft unan-
sehnlich geworden Stücke wieder
in einen guten Zustand versetzen
zu lassen. Aus diesem Anlass prä-
sentiert der Buchbindermeister
Josef Weber aus Cham in der
Stadtbibliothek verschiedene
Möglichkeiten des Aufbindens
von Büchern und Zeitschriften
sowie der Reparatur von Bü-
chern. Weber steht am Mittwoch
zwischen 10 Uhr und 14 Uhr in
der Stadtbibliothek den Lesern
für Auskünfte zur Verfügung und
zeigt anhand einzelner Objekte
die verschiedenen Möglichkeiten
und Techniken seines Berufes.

Tourismus als
Studienfach

Amberg/Schwandorf. „Touris-
musmanagement“ zu studieren
stellt für viele Schüler ein attrakti-
ves Ziel dar. Wie ist das Studium
aufgebaut? In welchen Berufsfel-
dern kann man später damit tätig
werden? Im Rahmen der Infor-
mationsreihe für Ausbildungs-
und Studieninteressierte geht die
Agentur für Arbeit Amberg am
Mittwoch, 30. März, um 16 Uhr
im Berufs-Informations-Zen-
trum (BiZ) in Amberg (Jahnstraße
4) auf dieses Thema ein. Es refe-
riert Johannes Lohrer, der Leiter
des Tourismusbüros der Stadt
Schwandorf. Die Teilnahme an
der Veranstaltung ist kostenlos.
Die Veranstaltung richtet sich an
Schülerinnen und Schüler der
Gymnasien, Fach- und Berufs-
oberschulen. Aber auch andere
Interessenten können kommen.
Wegen begrenzter Teilnehmer-
zahl ist eine Anmeldung unter
Amberg.BIZ@arbeitsagentur.de
oder telefonisch unter 09 621
/912-526 erforderlich.

Italienfreunde
bieten Plätze

Schwandorf. Für die Kultur- und
Genießerreise der Italienfreunde
nach Umbrien vom 11. bis 19. Ju-
ni sind zwei Plätze frei geworden.
Programm und weitere Informa-
tionen gibt es unter Telefon
09431/4 33 99 oder per E-Mail an
irene.duscher@t-online.de.

Ins Labyrinth
der Felsenkeller

Schwandorf. Führungen im Fel-
senkeller-Labyrinth finden in
dieser Woche an folgenden Tagen
statt: Mittwoch, 23. März um 18
Uhr; am Karfreitag, 25. März um
16 und 16.30 Uhr. Sie dauern etwa
eineinhalb Stunden. Die Teilnah-
megebühr beträgt für Erwachse-
ne 5, ermäßigt 3 und für Familien
12 Euro. Außerdem finden an
Ostersonntag, 27. März um 16
Uhr und Ostermontag, 28. März,
um 16 und 16.30 Uhr Erlebnis-
Felsenkellerführungen mit der
Regensburger Stadtmaus statt,
die je etwa zwei Stunden dauern.
Sie kosten für Erwachsene 10, er-
mäßigt 8 und für Familien 25
Euro.

Treffpunkt für alle Führungen
ist das Tourismusbüro an der Kir-
chengasse 1. Festes Schuhwerk
und Jacke werden empfohlen. Te-
lefonische Anmeldung ist unter
09431 45-550 erforderlich.

Oberpfälzer Kunst im Blick
Der Bezirk Oberpfalz hat
zehn weitere Werke von
vier Künstlern angekauft
und dafür 16500 Euro aus-
gegeben. Bezirkstagsprä-
sident Franz Löffler nahm
die Zeichnungen, Fotos,
Messerschnitte und Drucke
am Freitag in die Sammlung
des Oberpfälzer Künst-
lerhauses auf.

Schwandorf. (rid) 20 000 Euro plant
der Bezirk jedes Jahr für den Erwerb
von Kunstwerken ein. Heuer hat die
Jury den Betrag nicht ganz ausge-
schöpft. Die Mitglieder entschieden
sich für zwei Werke des Regensburger

Künstlers Rudolf Koller: die Zeich-
nung „Große Donauschleife“ aus
dem Jahre 1971 und die Bronzefigur
„Sich aufbäumendes Schaf“ (1984).

Hans Lankes als Eilsbrunn verkauf-
te dem Bezirk die Messerschnitte
„Vogeltraum 3“ (2010) und „Haus
Sieben“ (2014). Aus dem Atelier von
Alois Achatz (Regenstauf) stammen
drei „Heliogravüre“ (Edeldrucke) mit
dem Titel „Scheune“ (2013). Eveline
Kooijman (Beratzhausen), Kultur-
preisträgerin 2014, überlässt dem Be-
zirk drei Fotografien aus den vergan-
genen zwei Jahren. Sie konnte am
Termin am Freitag nicht teilnehmen.

Mit den Neuankäufen ist die
Sammlung des Bezirks auf 108 Bilder

und Grafiken sowie 38 Arbeiten aus
dem Bereich „Plastik und Installati-
on“ angewachsen. Sie gehören zum
Fundus des Oberpfälzer Künstler-
hauses. Leiterin Andrea Lamest will
die neu angeschafften Werke im
Herbst präsentieren.

Die Ausstellung mit den im vergan-
genen Jahr gekaufte Exponaten ging
am Sonntag zu Ende. „Kunst und
Kultur sind das Spiegelbild der Ge-
sellschaft“, sagte Bezirkstagspräsi-
dent Franz Löffler bei der Übergabe.
Deshalb werde der Bezirk auch in

Zukunft die Sammlung mit Künstlern
aus der Region erweitern und damit
die Werke für die Nachwelt erhalten.

Der Fundus zeige „das kreative Po-
tenzial der Oberpfalz und ihrer
Kunstschaffenden, so Löffler. „Wir
wollen nicht nur etablierte, sondern
auch junge Künstler fördern“, ist das
Ziel der Künstlerhaus-Leiterin An-
drea Lamest. Zu den Kunstschaffen-
den der letzten Jahre gehörten Hel-
mut Sturm, Karl Aichinger, Michael
Hottner, Jürgen Böhm und Pia Mühl-
bauer.

Die Künstler Hans Lankes, Rudolf Koller und Alois Achatz (von links) präsentierten gemeinsam mit Bezirkstagsprä-
sidenten Franz Löffler und den Jurymitgliedern die neu angekauften Kunstwerke. Bild: rid

Wir wollen nicht nur
etablierte, sondern auch
junge Künstler fördern.

Andrea Lamest, Leiterin des
Oberpfälzer Künstlerhauses

„Lawendls“ blüht an der Naab
Christine Wild eröffnet Café und „Haus der Begegnung“ neben dem Künstlerhaus II in Fronberg

Schwandorf. (rid) Im „Lawendls“ sol-
len sich die Gäste regenerieren und
neue Kraft schöpfen. So ist es der
Wunsch von Christine Wild, die am
Freitag ihr „Haus der Begegnung“ in

der Maximilianstraße 8 – neben dem
Künstlerhaus II in Fronberg – eröff-
nete. Beckenbodengymnastik, Qi
Gong mit Meditation, Basteln, Gym-
nastik, Ernährungsberatung: Christi-

ne Wild setzt mit ihrem Angebot auf
„Gesundheit und Nachhaltigkeit“.
Das Haus biete Rückzugsräume für
die Familie, Platz für Kinder und eine
Plattform für Vorträge und Lesungen.

Im Mittelpunkt aber stehe „das Cafe
als Begegnungsstätte für alle“, erklärt
die gelernte Hebamme. In den an-
grenzenden Veranstaltungsräumen
bietet sie „ein Programm rund um
die Gesundheit, Schwangerschaft,
Familie und Kultur“. Zur Eröffnung
brachte Christine Wild den Eventpla-
ner „No 1“ mit den Terminen der
nächsten Wochen heraus. Alle zwei
Monate wird es ein neues Faltblatt
geben. Die Gäste sollen sich wohl-
fühlen, sich austauschen und den
Augenblick bei einem Drink und ei-
nem Snack genießen. Das wünschten
den Gästen auch die Geistlichen Pa-
ter Thomas und Pfarrer Arne Lang-
bein sowie Oberbürgermeister An-
dreas Feller und stellvertretender
Landrat Jakob Scharf, die bei der Er-
öffnung das Wort ergriffen.

Christine Wild ist Mutter von drei
Töchtern und Großmutter von drei
Enkeln und arbeitet seit 1978 als
Hebamme. Sie hat Fortbildungen in
Akkupunktur, Akkupressur und
Atemtherapie besucht und ist seit
2012 ausgebildete Qi-Gong-Lehrerin.

Das siebenköpfige
Team mit Chefin
Christine Wild (sit-
zend Zweite von
links) hat am Wo-
chenende das „Haus
der Begegnung“ in
Fronberg eröffnet.

Bild: rid

Kiesabbau und
Geflügelmast

Planungsausschuss: Heute stehen wichtige Themen an

Schwandorf. (ch) Verkehrsberuhi-
gung Ebert-Straße, Sanierung der D.-
Martin-Luther-Straße, Kiesabbau bei
Klardorf und der vorgesehene Geflü-
gelmastbetrieb nahe Kapflhof: Der
Planungsausschuss des Stadtrates
bekommt in seiner Sitzung heute um
16 Uhr im Rathaus einige Brocken
auf den Tisch. Einige bergen durch-
aus Konfliktpotenzial.

Die beantragte Erweiterung des
Kiesabbaus südlich des Klausensees
bei Klardorf etwa. Das wasserrechtli-
che Planfeststellungsverfahren soll
eingeleitet werden. Hier ist die Stadt
nicht entscheidende Behörde, muss
aber ihr Einvernehmen erteilen. Klar-
dorfer Anwohner fürchten durch den
weiteren Abbau Einflüsse auf den
Grundwasserspiegel und damit
Schäden an ihren Gebäuden.

Die Nachnutzung der Abbauflä-
chen ist ebenfalls Thema im Gremi-
um. Nochmal Klardorf: Für das Ge-
biet „Am Kranzlohacker“ soll ein Be-
bauungsplan aufgestellt werden. Wo
sollen künftig Mobilfunkmasten hin?
Die Stadt will einen Angebotsplan

aufstellen. Die Vorbereitungen dazu
werden beraten. Der Bebauungsplan
„Schübelfeld West“ soll als Satzung
beschlossen werden.

Der 14 Jahre alte Plan für die Ver-
kehrsberuhigung in der Ebert-Straße
wird erneut vorgestellt. Er könnte zu-
mindest in Grundzügen Wirklichkeit
werden, wenn der anstehende Ver-
kehrsversuch die entsprechenden Er-
gebnisse bringt. Wie berichtet, wird
ab 29. März bis 13. Mai die Ebert-
Straße stadteinwärts ab dem Wende-
linplatz gesperrt, um den Durch-
gangsverkehr weitgehend aus der
Einkaufsstraße zu drängen. Verkehrs-
zählungen sollen dann belegen, ob
eine Verkehrsberuhigung möglich ist,
ohne dass auf den Umgehungsstre-
cken das Chaos ausbricht.

Die D.-Martin-Luther-Straße soll
neu gestaltet und dann im Erschei-
nungsbild der Bahnhof- oder Augus-
tinstraße ähneln. Der Entwurf dazu
wird dem Ausschuss vorgestellt. Für
die geplante Geflügelmastanlage na-
he Kapflhof im Stadtwesten sollen
die nächsten Verfahrensschritte voll-

zogen werden. Gegen den Betrieb
hatte der Ausschuss bislang nichts
einzuwenden.

Die Firma Lehrer beantragt die Ver-
längerung einer umweltrechtlichen
Genehmigung, die der Ausschuss zu
behandeln hat. Außerdem soll das
Bauleitplanverfahren eingestellt wer-
den, das 2012 für einen Supermarkt
an der Ecke Fraunhofer-/Regensbur-
ger Straße eingeleitet wurde. Zum
Abschluss beschäftigt das Thema

„Spielhallen“ den Ausschuss. Der
existierende Bebauungsplan, der
neue Spielhallen in der Innenstadt
weitgehend verbietet, soll geändert
und in „Steuerungskonzept für Ver-
gnügungsstätten in der Innenstadt“
umbenannt werden. Eine Verände-
rungssperre soll in diesem Zusam-
menhang erlassen werden. Das
könnte mit einem geplanten Wettbü-
ro zusammen hängen, das in einer
ehemaligen Apotheke in der Innen-
stadt entstehen soll.

Die Dr.-Martin-Luther-Straße (Bild) wird neu gestaltet. Das Erscheinungs-
bild soll an die Bahnhofstraße angeglichen werden. Bild: Hösamer


